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Arbeitshäuser
Schlesien

Die in allen Landestheilen immer dringlicher werden
den Klagen über das immer lästiger und bedrohlicher stei
gende Wachsthum des Vagabondenthums die Arbeitsscheu
und Unbotmäßigkeit geben betrübende und besorgliche ja er
schreckende Andeutungen von einem wachsenden Krebsschaden
an unserem Volksleben welcher unsägliche Zerstörung droht
und der gemeinsamen Hilfe und Abwehr seitens aller Va
terlandsfreunde zur Heilung oder wenigstens Minderung
bedarf Lauten indessen die vielen Klagen von allen Sei
ten noch so dringlich so geben sie wie gesagt doch nur
Andeutungen von der Größe an Umfang und Jntensivität
es vielfältig bald fast unerträglichen Krebsschadens Ein

volles Bild ist noch nicht entrollt und wird auch schwerlich
ganz umfassend zu geben sein Die Wirklichkeit spottet
schon vielfältig aller Beschreibung

Man komme auf das platte Land namentlich in Dör
fer nahe bei Städten und an den Hauptstraßen da giebt
es das volle Bild in den stärksten Farben welche nichts an
Deutlichkeit zu wünschen übrig lassen Truppweise ziehen
da die Strolche und Bummler einher Alte und Junge
die Menge der Jungen mehrt sich auffallend Tag für
Tag von Morgens bis Abends genächtigt wird in der
nahen Stadt und am frühen Morgen ausgezogen die
Dörfer zu brandschatzen Die Tages Einnahme wird von
Kneipe zu Kneipe und vollends in den städtischen Schnaps
läden versoffen mindestens zu je zwei Mann nacheinander
wird in die Höfe und Häuser der Bettelgang gemacht und
dabei tritt schon mehr und mehr an die Stelle des Bet
telns in Bittform ein freches drohendes Fordern Die Ar
beiter auf dem Felde werden über ihr Arbeiten verhöhnt
und mit frechem Uebermuth wird ihnen vorgehalten wie
sie gleichen Verdienst und mehr bequemer im Umherziehen
haben können

Zu weiteren Bettel und Brandschatzungs Ausflügen
wird auch die Eisenbahn eine oder ein paar Stationen be
nutzt Ist die Getreideernte da so ist es keine Seltenheit
mehr daß die Achren abgeschnitten werden namentlich von
schon gemähtem Getreide und ist die Zeit und Gelegenheit
günstig so wird um sichs bequemer zu machen alsbald auf
dem Felde eine Portion und mitunter eine recht erkleckliche
Portion ausgedroschen Zur Zeit der Kartoffelernte strö
men aus der Stadt solche Schaaren auf die Felder um
Kaitoffeln zu stehlen daß die Landleute völlig ohnmächtig
dagegen sind selbst für den einzelnen Bezirks Gendar
men ist da die Situation mißlich Die sog Kartoffel
Sloppler d h die Karwffeldiebe ziehen frank und frei am
hellen Tage mit Säcken und Hacken zur Stadt hinaus auf
ihren Raub

Die Nachlese auf den Feldern in der Nähe der Städte
ist verlorenes Gut für den Eigenthümer des Feldes und
Gemeingut für die mit Hacken und trotziger Frechheit be
waffnete Majorität welche darauf erscheint Klage wider
einen und den andern einmal ausnahmsweise abgefaßten
Dieb bei dem Schöffengerichte wo vielleicht gerade niemand

Mitglied ist welcher ein Einsehen in die ländliche Noth
hat führt vielleicht zu einer so mitleidigen Verurtheilnng
des armen Diebes daß es sehr natürlich ist wenn derselbe
sehr befriedigt das einträgliche Geschäft fortsetzt Die von
Strolchen auf ihre Zügen gelegentlich verübte Verbre
chen mehreu sich in gräulicher und erschreckender Weise
Die Legionen des Nihilismus für den Umstur wahnfinnige
Zerstörung und grauenvolle Verwüstung sind da und leicht
zu sammeln

Alle erdenklichen Hilfsmittel sind vielleicht schon ge
nannt und empfohlen den Faktoren der Gesetzgebung zur
Korrektur der Gesetzgebung welche viel verschuldet hat der
Verwaltung und Justizpflege den Gemeinden Fabrikherren
Gewerbetreibenden und jedem Einzelnen Wir sind allzumal
Sünder und tragen gemeinsame Schuld Namentlich eins
ist aber noch nicht mit der erforderlichen Energie in Be
tracht geschweige in Angriff genommen worden d i die
Arbeitsscheuen Müßiggänger und Landstreicher zur Arbeit
zu nöthigen

Müßiggang ist aller Laster Anfang Das ist ein
alter treffender Wahrspruch

Zwar schreibt das Strafgesetzbuch für das deutsche
Reich Z 362 Alin 1 vor daß die nach Vorschrift des 361
Nr 3 8 Verurtheilten zu angemessener Arbeit angehalten
werden können

Nr 3 wer als Landstreicher umherzieht
Nr 4 wer bettelt oder Kinder zum Betteln anleitet

oder ausschickt oder Personen welche seiner Gewalt und
Aufsicht untergeben sind und zu seiner Hausgenossenschaft
gehören vom Betteln abzuhalten unterläßt

Nr 5 wer sich dem Spiele Trunke oder Müßiggang
dergestalt hingiebt daß er in einen Zustand geräth in wel
chem zu seinem Unterhalte oder zum Unterhalte derjenigen
zu deren Ernährung er verpflichtet ist durch Vermittelung
der Behörde fremde Hülfe in Anspruch genommen wer
den muß

Nr 6 eine Weibsperson welche polizeilichen Anord
nungen zuwider gewerbsmäßig Unzucht treibt

Nr 7 wer wenn er aus öffentlichen Armenmitteln
eine Unterstützung empfängt sich aus Arbeitsscheu weigert
die ihm von der Behörde angewiesene seinen Kräften an
gemessene Arbeit zu verrichten

Nr 8 wer nach Verlust seines bisherigen Unterkom
mens binnen der ihm von der zuständigen Behörde bestimm
ten Frist sich kein anderweitiges Unterkommen verschafft
hat und auch nicht nachweisen kann daß er solches der
von ihm angewandten Bemühungen ungeachtet nicht ver
mocht habe

Und nach Alin 2 d v kann bei der Verurtheilung
zur Haft zugleich erkannt werden daß die verurtheilte Person
nach verbüßter Strafe der Landes Polizeibehörde zu über
weisen sei Die Landes Polizeibehörde erhält dadurch die
Befugniß die verurtheilte Person entweder bis zu zwei

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Jahren in ein Arbeitshaus unterzubringen oder zu gemein
nützigen Arbeiten zu verwenden Im Falle des H 361
Nr 4 ist dies jedoch nur dann zulässig wenn der Verur
theilte in den letzten drei Jahren wegen dieser Uebertretung
nochmals rechtskräftig verurtheilt worden ist oder wenn der
selbe unter Drohungen oder mit Waffen gebettelt hat
Aber weder die vorhandenen Arbeitshäuser noch die bis
herigen gerichtlichen Verurtheilungen auf Ueberweisung an
die Landes Polizeibehörde sind genügend wie die Erfahrung
und der tägliche Anblick der Menge der Landstreicher
Bettler Trunkenbolde und Arbeitsscheuen lehrt

Die Haft ist großentheils keine empfindliche Strafe
und dient vielmehr der Masse der verkommenen Arbeits
scheuen und Strolche namentlich in der rauhen Jahreszeit
und bei schlechter Witterung zur gelegenen Erholung für
neues Landstreichen

Es thut noth daß auch die Kreis Verwaltungsgerichte
Kreisausschuß und Stadtausschuß die Befugniß erhalten

notorische Landstreicher Bettler Trunkenbolde und Arbeits
scheue bis zu zwei Jahren in ein Arbeitshaus unterzubrin
gen oder zu gemeinnützigen Arbeiten zu verwenden und daß
die Provinzial Kreis und Stadt Verwaltungen Arbeits
häuser herstellen

Dies brächte den Gemeinden eine wesentliche Hülfe
und Erleichterung während sie jetzt ohnmächtig und unver
mögend sind sich von den notorisch üblen Subjekten zu be
freien welche eine drückende Last und ein Schrecken der
ganzen Gegend sind Immerhin bleibt es auch nicht aus
geschlossen daß auch einzelne in Arbeitsscheu und Trunk
versunkene Subjekte durch einen längeren Zwang zu gere
gelter Arbeit welchen das Arbeitshaus ermöglicht zur Um
kehr und Besserung gelangen

Ja das ist nun wieder einmal ein langer Seufzer
eines bescheidenen Landmannes und Amtsvorstehers gewesen

aber was nutzt das alles wenn nicht einerseits betref
fend die Gesetzgebung staatsmännische und juristische Weis
heit und andererseits betreffend die Herstellung der nöthigen
Arbeitshäuser die Verwaltung der Provinzen und Kreise

praktisch eingreift N Pr Z
Die französische Expedition nach Tunis

Paris 29 April Eine wichtige obgleich nicht uner
wartete Wendung in der tunesischen Angelegenheit bezeichnet
folgendes Telegramm welches dem Journal des Döbats
aus Tunis vom 27 April Abends zugeht

Vorgestern empfing Ali Bey der Obergeneral der tune
sischen Truppen den Besuch der Häuptlinge der Krumirs
welche sich bereit erklärten sich vollständig zu unterwerfen
Man bestätigt daß der Bey von Tunis den französischen
Konsul aufgefordert hat ihm die Grundlagen einer Konven
tion vorzuschlagen welche der französischen Regierung Genug
thuung gäbe Die Ruhe erhält sich in der Stadt

Doch scheint diese Meldung theilweise den Ereignissen

voranzueilen Officiös wird aus Tunis vom 27
Abends telegraphirt

Das amtliche Blatt veröffentlicht eine Kundmachung
betr den Abgang der von Ali Bey befehligten Truppen
Es wird daran erinnert daß diese Truppen denen schon
andere in das Krumirland vorangegangen waren die Auf
gabe haben die Ruhe zu sichern und die wegen der unter
den Grenzstämmen zu allen Zeiten vorkommenden Räubereien
und Diebstähle vorgebrachten Beschwerden zu prüfen Dann
fährt das amtliche Blatt fort Wir erfahren heute daß
die tunesischen Soldaten sich nur zu zeigen brauchten damit
die Stämme sofort ihre Ergebenheiten erklärten Diese Trup
pen werden pünktlich Allem Folge leisten was man von
ihnen im Namen der Gerechtigkeit verlangt denn nicht eine
einzige Person erhebt Widerspruch oder versagt den Gehorsam
Damit mögen alle Besorgnisse und lügnerischen Gerüchte die
in den letzten Tagen wegen der öffentlichen Ruhe verbreitet
wurden widerlegt sein Unseres Erachtens beweist schon die
bisherige Fortdauer der öffentlichen Ruhe daß die Araber
mit keiner bösen Absicht umgehen Sie beweist auch daß
die Einwohner von Tunis von Tunis der beschützten
Stadt, keine Schädigung erlitten haben selbst von den
schlechten Menschen die sich in jedem Lande finden und wir
hoffen daß Gott diese Ruhe auch ferner walten lassen wird
In dem arabischen Viertel ist die erste Nummer eines in
Paris gedruckten arabischen Blattes verbreitet worden welches
dem Mostakel entgegenwirken soll

Vom 29 April wird dann ferner officiös aus
Tunis telegraphirt

Ein Privattelegramm aus Konstantinopel meldet daß
die Pforte Khereddin in außerordentlicher Mission nach Tunis
zu schicken gedenkt Darüber herrscht natürlich große Aufre
gung im Bardo wo man zu erkennen anfängt welcher Ge
fahr man sich ausgesetzt hat indem man sich so laut als
den Vasallen der Pforte proklamirte zumal man den per
sönlichen Ehrgeiz Khereddin s kennt Wenn die Pforte ihr
Vorhaben ausführt wird der Bey sehen können auf welcher
Seite seine wahren Freunde sind denn die französische Re
gierung hat hier stets erklärt daß sie die rechtmäßige Dynastie
aufrecht erhalten und an dem muselmännischen Gesetz in
Tunis nichts ändern wolle Da sie andrerseits die jetzt von
dem Bey so unbesonnen angerufenen Rechte der Pforte nie
mals anerkannt hat so ist es offenbar daß die französische
Flotte jedem türkischen Schiffe welches mit einer amtlichen
Mission nach Tunis käme denWeg versperren würde

Dieser doppelte Wink mit dem Zaunpfahl dürste in
Konstantinopel gewiß und wahrscheinlich auch in Tunis be
herzigt werden Aber so weit ist es doch schon gekommen
daß Frankreich wegen des simplen Einbruchs eines Räuber
stammes jetzt bereits der Pforte mit einem offenen Bruche
drohen muß Es ist hohe Zeit ein Ende zu machen

Vom Kriegsschauplatze wird heute nichts von Belang
gemeldet In Kes wo der Oberst de Eoulange das
Platzkommando übernommen hat herrscht vollkommene Ruhe
die muselmännischen Autoritäten Scheiks und Kadis fügen
sich der neuen Obrigkeit und der General Logeret setzt
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nachdem er sich in dieser Weise den Rücken gedeckt hat seinen
Zug fort ohne auf Hindernisse zu stoßen Er gedenkt Beja
Sonntag Abend oder Montag zu erreichen An die Spitze
der Brigade Ritter ist der Kavalleriegeneral Caillat bis
her in Luneville stationirt gestellt worden Die Kolonne
welche durch das Medjesdathal in Tunis eindringen soll ist
noch nicht von Suk Arrhas aufgebrochen weil sie erst die
weiteren Operationen der beiden anderen Kolonnen abwarten

muß Als Objektiv ist ihr Ghardimann die erste tune
sische Eisenbahnstation gestellt Der General Vineendon steht
noch immer in der Gegend von Babuschu und hat kein
neues Renkontre mit den Krumirs die sich angeblich ganz
in der Nähe dieses Fleckens massenhaft zusammengezogen haben
sollten gehabt Die letzten Neuigkeiten giebt der Temps
in folgenden Telegrammen

Lager vonSemnet Rabas 27 April Eine Truppen
konzentrirung findet in El Aiun unter den Befehlen des
General Delebeeque statt Der Oberst Gerder vom 3 Tirail
leurregiment übernimmt wie wir jedoch eben gesehen haben
nur provisorisch das Kommando der Brigade Ritter

Lager von El Aiun 28 April Die Brigade Gerder
frühere Brigade Ritter ist gestern Abend hier eingetroffen Seit

gestern früh ist das Wetter abscheulich Ein sindslutlicher
Regen ergießt sich auf jenen lehmigen Boden Die Brigade
Vineendon steht 6 km weiter vorwärts auf den Höhen von
Ahjar Mercura Die Krumirs ziehen sich mit Macht bei
Babuschu zusammen Heute früh rücken zwei Bataillone
Zuaven und algerische Tirailleurs von El Amn aus um
einen Provianttransport zu der Brigade Vineendon zu ge
leiten

Die Liberts will wissen daß der Bey von Tunis
eine Vertrauensperson nach Paris geschickt und daß diese
schon eine Unterredung mit dem Präsidenten der Re
publik gehabt hätte

Aus dem südwestlichen Algerien liegen folgende Mel
dungen vor

Algier 28 April Bisher ist Geryville nicht ange
griffen worden Unsere Gums in Ssisifa und Sonan halten
die Kontingente der Trasis in Respekt Die Trasis wagen
aus Furcht vor einer Razzia nicht ihr Lager zu verlassen
um an dem Angriff von Gsryville theilzunehmen Sämmt
liche Truppen der Colonne des General Collignon sind vor
Saida zusammengezogen

Algier 29 April Der Befehlshaber des 19 Korps
an den Kriegsminister Gsryville ist nicht angegriffen
worden Es stehen dort 380 Mann mit je 500 Patro
nen und Proviant auf 3 Monate Die europäische
und israelitische Bevölkerung kann eine Zuflucht in der
Schanze finden Ich bin wegen dieses Postens außer
Sorge Der Posten von Aslu ist verproviantirt worden
Die Stämme in seiner Umgebung sind treu Der Agha
Haddur Uld Adda von Saida hat am 27 April die Gums
der Trasis vor Ssisifa angegriffen Nach einem ersten Erfolge
wurde er selbst von überlegenen Kräften angegriffen und
mußte sich unter die Mauern des Bords zurückziehen Er
verlor etwa 30 Mann Nach diesem Gefecht zogen sich die
Trasis in südwestlicher Richtung zurück Die Gums von
Trendah und von Tell Tiaret welche in das südliche Ehott
gebiet ziehen stützen sich auf die Kolonne von Saida welche
gestern in Ssisifa eintreffen mußte und gleichzeitig den Gums
des Agha von Saida die Hand reichen wird In der Gegend
von Daya und Sebdu hat sich die Lage nicht geändert
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Unsere Ausstellung

Die Industrie und das Gewerbe der Städte
Magdeburg Neustadt Magdeburg und Buckau bei
Magdeburg wird wie die Magdeburger Ztg schreibt auf
der Ausstellung zu Halle a S durch 65 Aussteller
vertreten sein Die Namen dieser Aussteller lassen wir nach
Gruppen geordnet folgen

Gruppe I Land und Forstwirthschaft l Mecha
nische Netzfabrik Kreutzler A Richter Magdeburg Netze 2 Herm
Laß Comp Maschinenfabrik Neustadt Magdeburg

Gruppe II Nahrungs und Genußmittel 3 I
Aders Neustadt Magdeburg Modell eines Vacuumapparates
Modell eines Destillirapparates Modell eines Brennapparates
für Maische 4 F Klingner k Comp Magdeburg Mostrich
5 Köbke ck Bergener Magdeburg 1 Ausstellungstisch mit
25 gefüllten Liqueurflafchen 1 Repositorium und 2 Hofliefe
ranten Wappen mit div Liqueurflafchen 6 Rudolph Grauel
Magdeburg Spirituosen 7 Gustav Lindecke Magdeburg
Schaumweine 8 Sanftleben Ingenieur Magdeburg Maschine
zur Herstellung von Fruchtbonbons dito von Baumeonseet
9 F G Wolfs Sohn Burg bei Magdeburg Essigsprit
Mostrich 10 Hauswaldt Chocoladenfabrikant Neustadt Mag
deburg eigener Pavillon mit Chocoladenfabrikalion

Gruppe III Chemische Industrie 11 Karl Bauer
Magdeburg Dampfentwickler 12 Gustav Hubbe Magdeburg
1 Etagere mit Oelen 13 Thurm ck Beschke Magdeburg
Gläser nebst Schrank 14 Dr H Zerenner Neustadt Mag
deburg chemisch technisches Bureau

Gruppe V Bau und Jngenieurweseu 15 Kgl
Eisenbahn Direction Magdeburg 1 complete Ausweiche 3 ver
schiedene Systeme von eisernem Oberbau 16 Franz Hermann
Regierungs Feldmefser Magdeburg Karte der Saline Schöne
beck Karte der Grundstücke von Hermania 17 Sanftleben
Ingenieur Magdeburg Ventilations Apparate Zeichnungen
Modelle 18 L Schmelzer Civilingenieur und Ziegeleibesitzer
Magdeburg

Gruppe VI Maschinen und Transportwesen
19 Büß Sombart ck Comp Magdeburg diverse Patent
gasmotoren und Tachometer 26 Königliche Eisenbahndireetion
Magdeburg 28 Sätze diverse Maschinentheile 21 John Garret
Buckau bei Magdeburg 8pferdige Locomobile 22 H Grauel k
Comp Fabrikanten Magdeburg Schiffspropeller Werkzeuge
zum Bedrucken der Gegenstände 23 H Gruson Buckau bei
Magdeburg 1 Presse 1 Läuferwerk Modelle Hartgußwalzen
Hartgußwalzenringe Cosinus Regulatoren Hartgußräder Seil
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und Kettenrollen Grubenweichen Hartgußherzstücke 1 Keller
gang 1 Walzenmühle 2 Steinbrecher 1 Blase mit Deckel
Hartgußschwalbungen excelsive Mühlen Schüttewerk 24 Mathes
ck Wagner Neustadt Magdeburg Maschinen 25 Fr Schmidt
Neustadt Magdeburg Maschinen 26 C L Slrube Buckau
bei Magdeburg Feuerfänger für Locomobilen Armaturen
27 Thiele K Günther Gummiwaaren und Lederwaaren
Fabrik Magdeburg 1 Ledertreibriemen für die von Matthes
Wagner Neustadt Magdeburg aufgestellte Dampfmaschine Pas
qual s Seidenzöpfe und Seidenpolster 23 F Walkhoff Civil
Ingenieur Magdeburg Sickel s Patent Aschenräumer ange
bracht in dem Dampfkessel des Herrn Victor Lwowski 29 R Wolf
Buckau bei Magdeburg Locomobilen 1 Dampfmaschine hori
zontal

Gruppe VII Metallindustrie und Armaturen
30 I Aders Neustadt Magdeburg eine Collection nahtloser
Messingröhren 31 Friedr Albrecht Magdeburg Wäsch
rollen Decimalwaagen 1 Geldschrank 32 Friedr Beck
Magdeburg Collection schmiedeeiserner Gitter Drahtgewebe
Drahtgeflechte 33 Ferd Brüggemann Magdeburg Collec
tiv Ausstellung 34 Otto Deppe Schlossermeister Magde
burg Kronleuchter 35 F Ergang Magdeburg diverse ge
lochte Bleche 36 Karl Hensel Magdeburg Archimedische
Schraubenventilatoren 37 Schäffer ck Budenberg Buckau
bei Magdeburg diverse Maschinen und Dampfkessel Armaturen
Pulsometer 38 Sommermeyer Co Magdeburg Geld
schränke 39 Otto Zarge Egeln bei Magdeburg Kassen
schrank

Gruppe VIII Porzellan Thon und Stein
waaren 40 Gebrüder Bock Ofen und Thonwaaren
Fabrik Magdeburg 41 Thonwaaren Fabrik der Magdeburger
Bau und Creditbank Magdeburg 42 Alb Schäckel Mühl
stein Fabrik Neustadt Magdeburg Mühlsteine 43 H Schlü
ter Ä Co Mühlstein Fabrik Magdeburg

Gruppe IX Holzindustrie 44 Fr Glasemann
Magdeburg 1 Busset 45 Karl Helmholz Magdeburg lust
und regendichte Fensterrahmen 46 Karl Koch Magdeburg
Holzsäulen

Gruppe X Leder Gummi und Papier
Industrie 47 M F Eggers Neustadt Magdeburg Pro
ben Musterkasten für Reisende

Gruppe XI 48 Richard Vehling Drechslermeister
Magdeburg 1 Collection Mustertraillen Treppenspindeln in
verschiedenen Holzarten

Gruppe XII Textil Jndustrie 49 H Kiesel
Kaufmann und Fabrikant Burg bei Magdeburg

Gruppe XIII Bekleidungs Jndustrie 50 Th
Dutzschky Hutfabrikant Magdeburg 51 Joh Wilhelm
Maschinenfabrik Magdeburg Nähmaschinen 52 I Weil
Schneidergeschäst Magdeburg Herrengarderobe

GruppeXVI Polygraphische Gewerbe 53 Al
bert Enderling Photograph Magdeburg Portrait und Land
schafts Photographien 54 A ck R Faber Buchdruckerei
besitzer und Verleger Magdeburg Drucksachen 55 E v Flott
well Portraitmaler und Photograph Magdeburg Portraits und
Landschaftsphotographien 56 W Zink Photograph Magde
burg Photographien

Gruppe XVII Wissenschaftliche Instrumente
57 Karl Heinr Heuer Großuhrmacher Magdeburg 1 runder
Untersatz ca 0,25 m Durchmesser ein Sekundenpendelwerk für
Stand Regulatoren einen Monat gehend 58 Gebr Mittel
straß Magdeburg optische und mechanische Gegenstände 59 I
C Primavesi ck Sohn Fabrik sämmtlicher Physik Instrumente
Magdeburg Manometer Thermometer Laboratoriumseinrich
tungen

Gruppe XX Kunstgegenstände 60 Fr Kieshaber
Bildhauer Magdeburg Kollektiv Ausstellung Kunstgegenstände
1 Schreibtisch im Werthe von 500 2 Zierschränke 3000
1 Chaiselongue 700 1 Albumkasten mit Tisch 250
1 Bettschirm 180 1 Schreibsessel 150 1 Blumen
tisch 200 2 Uhrgehäuse 300 1 Tisch mit Schränk
chen 500 1 Wanddecoration 2000 4 Postamente
120 1 Tabouret 100 4 eiserne Gitter 600
1 Vogelbauer 100 2 Fenster mit Rahmen 120 4
Majolika Balluster 100 div geschnittene Steine 250
1 Porzellangefäß 300 M 1 Staffelei 1200 1 Baro
meter Blumen c 300 Summa 11,020 61 Th
Köbke Hofvergolder Magdeburg vergoldete Rahmen u s w

Gruppe XXI Gesundheitspflege Feuerlösch und
Rettungswesen 62 Herm Liebau Magdeburg Sudenburg
Koch und Heizapparate 63 Magdeburger Allgem Versicher
Actien Gesellschaft Magdeburg Kreissäge Schutzsachen Druck
sachen 64 Magdeburger Feuerversicherungs Gesellschast Mag
deburg landwirtschaftliche Verbandspritze 65 Magistrat der
Stadt Magdeburg

Provinz und Nachbarstaaten
Der ordentliche Seminarlehrer Gattermann zu

Delitzsch ist an das Schullehrer Seminar in Halberstadt
und der Hilfslehrer Schöppa zu Eisleben unter Beförde
rung zum ordentlichen Lehrer an das Schullehrer Seminar
in Delitzsch versetzt Der Lehrer Richter an der Luther
schule in Eisleben ist bei dem Schullehrer Seminar daselbst
als Hilfslehrer angestellt

Magdeburg 30 April Der älteste Bürger
Magdeburgs der Buch und Musikalienhändler Herr W
Heinrichshosen dessen Name in buchhändlerischen und künst
lerischen Kreisen namentlich in hohen Ehren steht ist gestern

Abend in der elften Stunde nach kurzem Kranksein im
Alter von 99 Jahren 1 Monat 25 Tagen zur ewigen
Ruhe eingegangen

X Magdeburg 1 Mai In der Angelegenheit unse
rer Oberbürgermeisterwahl ist insofern ein weiterer
Schritt geschehen als die für Einleitung derselben niederge
setzte Kommission aus dem Stadtverordnetenkollegium die
Festsetzung der Bedingungen dem Plenum des Kollegiums
unterbreitete und diese Bedingungen nach einer Berathung
in nicht öffentlicher Sitzung von demselben acceptirt wurden
Es wird danach dem künftigen Oberbürgermeister ein Gehalt
von 12 000 und ein Repräfentatiousgeld von 3000
ausgeworfen werden Außerdem wird demselben Dienst
wohnung im Rathhause oder an deren Stelle falls die

hierzu jetzt dienenden Räume anderweit zu städtischen Zwecken

verwandt werden sollten eine Miethsentschädigung von
3000 überwiesen Was die principielle Forderung wegen
Ausschlusses der Uebernahme von besoldeten Nebenämtern
betrifft in welcher Forderung die Kommune Halle den übri
gen Kommunen des Staates vorangegangen und welche auch
hier schon bei den letzten Stadtverordnetenwahlen als Partei
frage an die Spitze gestellt und mehr oder weniger zugestan
den wurde so soll dem neuen Oberbürgermeister die Ueber
nahme solcher Nebenämter mit denen ein Einkommen irgend
welcher Art bestehe dasselbe in festem Gehalte oder einem Gewinn
antheile nicht gestattet sein namentlich auch nicht das Eintreten

oder Verbleiben in dem Vorstande oder Aufsichtsrathe einer
Erwerbsgesellschaft Die Annahme von unbesoldeten Neben
ämtern aber sofern solche nicht lediglich die Vertretung der
Stadt bez des Wahlkreises Magdeburg in einer kommunalen
oder parlamentarischen Körperschaft zum Gegenstande haben
soll nur mit Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung
zulässig sein Sobald die Festsetzung des Gehalts die erfor
derliche Genehmigung des Magistrats erhalten und der In
halt der übrigen Bedingungen wie solches durch die Stävte
ordnung geboten durch die kgl Regierung sanktionirt worden
sein wird soll eine öffentliche Aufforderung zur Bewerbung
um dieselbe erlassen werden Was die Personenfrage betrifft
so wurde vielfach von der öffentlichen Meinung bisher der
den Ausscheidenden stellvertretende Bürgermeister Bötticher
als derjenige bezeichnet welchem von der Mehrzahl der
Stadtverordneten die Ehre der definitiven Nachkommenschaft
des Herrn Hasselbach zugedacht sei und in der That würde
diese Wahl da der Genannte seit langen Jahren in die bei
der Verwaltung unserer Stadt in Geltung gebrachten Grund
sätze durch vielfache selbstständige Leitung und Betheiligung
an denselben bis in die kleinsten Details eingeweiht ist sein
mehr vermittelndes allem extremen Parteiwesen abgewandtes
Wirken ihm auch ein allgemeines Vertrauen erworben hat
sich des Beifalls der Bürgerschaft im Allgemeinen erfreuen
und für die Interessen der Stadt damit bestimmt ein guter
Griff gethan werden Allein man will wissen daß unter
der bisherigen Gepflogenheit welche unser Stadtverordneten
kollegium mehrfach die Genehmigung zur Uebernahme besol
deter Nebenämter auch an diesen Herrn gewähren ließ sich
für denselben im Ganzen eine Einnahmequelle bildete welche
im Verhältniß zu der dem neuen Oberbürgermeister gebotenen
Summe eher ein Mehr als ein Weniger bieten möchte Da
aber die Ansprüche des realen Lebens sich bei dem besten
Willen nicht lediglich durch vermehrte Ehren und Ansehen
erhöht befriedigen lassen so befürchtet man eine Ablehnung
der zugedachten und mit nicht unwesentlich erhöhter Verant
wortlichkeit verbundenen Ehre Auch den jetzigen Vorsitzenden

unseres Stadtverordnetenkollegiums den Generaldirektor der
Magdeburger Lebens Versicherungs Gesellschaft Listemann
Mitglied des Abgeordnetenhauses für den Kreis Magdeburg
und des Provinziallandtages u Kreisausschusses einen Mann
der gleichfalls seit einer langen Reihe von Jahren an der
Entscheidung aller staatlichen wie kommunalen Fragen den
hervorragendsten Antheil genommen und als eine der lei
tenden Spitzen der nationalliberalen Partei unserer Stadt
und Provinz zu betrachten ist sowie einige andere hervor
ragende juristische Persönlichkeiten aus unseren Behörden
kreisen setzt das Gerücht in die Kandidatenreihe dessen Be
gründung indeß noch als eine Frage der Zeit erscheint Da
bei der beschlossenen Ausschreibung auch noch eine ansehnliche
Zahl von fremden Angeboten erwartet wird so wird die
Qual der Wahl für die Väter der Stadt keine kleine sein
und hoffentlich ein recht glückliches Resultat herbeiführen
Unserem alten verdienten Oberbürgermeister Hasselbach wurde
ein Pensionssatz von zwei Dritteln seines bisherigen Gehaltes und

außerdem Benutzung der bisherigen Dienstwohnung zugewilligt
was im Ganzen einem Objekt von 13 000 gleichkommen
dürfte Leider ist der übrigens hochbetagte Mann schwer
erkrankt und kann der ihm noch obliegenden Geschäfte in
der energischen und hingebenden Weise wie man von ihm
gewohnt schon jetzt nicht mehr genügen

Ans dem Saalkreise
Alsleben Der Dampfschifffahrtsverein Bern

burg welcher beabsichtigt eine Verkehrslinie auf der Saale
von Ealbe nach Nienburg Bernburg Alsleben Eönnern
Wettin Halle und zurück ms Leben zurufen hat beschlossen
daß für diesen Sommer täglich ein Dampfschiff mit elegan
ter Salon Einrichtung von Ealbe bis Alsleben und zurück
kursiren soll Es ist das Fahrzeug ein kleines Heckradschiff
mit einer Heißluftmaschine welches in Folge seiner Form
und seines geringen Eigengewichts schon bei 25 Centimeter
Tiefgang fahren kann Die Fahrten sollten schon Ostern
beginnen aber ein unerwartetes Hinderniß trat in der
Schleuse bei Bernburg entgegen es mußten die Radkästen
schmäler hergestellt werden Durch diese Verkehrslinie ist
es möglich die schönen Saalufergegenden von hier abwärts
per Dampfschiff zu erreichen und sich daran zu erfreuen
Eönnern und Wettin haben sich an dem Unternehmen gar
nicht betheiligt Schiffs und Situationsplan sowie eine
ganz genaue Rentabilitäts Aufstellung über die ganze Ver
kehrslinie Calbe Halle waren vielfach verbreitet worden

Cö nnern Seit mehreren Jahren besteht Hier
selbst ein Gewerkverein gehörig zu dem Verbände der deut
schen Gewerkvereine welche nach den Prinzipien des vr
Max Hirsch errichtet sind und geleitet werden Der hiesige
Ortsverein zählt gegen 60 Mitglieder und scheint immer
mehr und mehr zu wachsen Die arbeitende Klasse kann
nicht genug angeregt werden sich eine Selbsthilfe zu schaf
fen für die Zeiten der Noth und des Alters noch während
der gesunden Tage in denen es Arbeit und Verdienst giebt
Ohne Ausflüchte ohne Entschuldigung hat jeder Arbeiter in
der Zeit des Verdienstes die geringen Beiträge sie rechnen
nur nach Pfennigen übrig die er in solche Kassen steuert
Am hiesigen Orte haben wir jetzt ein Beispiel wie segens
reich und wohlthätig die Gewerkvereine für ihre Mitglieder
sind Der Maurer Christian Schulz gehört seit etwa
10 Jahren dem Gewerkvereine an während dieser Zeit
hat er öfter an Krankengeld pro Woche 6 aus der
Kasse erhalten Seit Januar dieses Jahres ist der

pp Schulze als Invalide anerkannt und erhält nun so
lange er lebt pro Woche 4,50 Das ist doch nne
große Wohlthat für den der im Alter wenig oder richts
mehr verdienen kann Hiermit wollen wir alle Arbiter
auf die segensreiche Wirkung der Gewerkvereine aufmerk
sam machen

L öbejün Jeder Ort wünscht sich eine Eisen
bahn jeder Ort strebt nach Bahnverbindung solches Ver
langen zeigt sich auch hier Es fand Hierselbst in jüngster
Zeit eine Versammlung von Mitgliedern des Magistrats
der Stadtverordneten und Industriellen statt um über die
projektirte Sekundärbahn von Gr Weiffandt Löbejün Eön
nern resp Gr Weissandt Löbejün Domnitz zu berathen Es
wurde beschlossen die zuständige Behörde zu ersuchen die
Vorarbeiten baldigst zu veranlassen auch waren die Ver
sammelten bereit eine ziemlich bedeutende Summe zu den
Kosten der Vorarbeiten zu tragen Wie nun verlautet
soll mit den Vorarbeiten in Bälde der Anfang gemacht
werden

Des Königs Majestät haben allergnädigst geruht
den königl Eisenbahnbaumeister Reusing in Halle a/S
zuai königl Eisenbahn Bauinspektor zu ernennen

Bezüglich des von dem Herrn Regierungsbaurath
Orth in der Schlachtehaus Angelegenheit abgegebenen
Gutachtens erfahren wir aus guter Quelle daß der Platz
des Herru Loest als der geeignetste erachtet worden ist
dagegen die Geoäude auf demselben ihrer leichten Bauart
wegen bemängelt wurden Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird man maßgebenden Orts trotzdem auf das Loesr sche
Grundstück rücksichtigen

Der gelinge Tag als der erste im Wonnemonat
Mai war vielverheMnd und nach dem prächtigen Oster
feierragswetter eine weitere Abschlagszahlung des Frühungs
dargebracht der erholungsbedürftigen Menschheit Den
ganzen Tag über bis in den späten Abend hinein blieb die
Lust lau Heller Sonneiijchein lagerte auf dem m lichtes
Grün gekleideten Fluren in welchen Mücken Uiid Bienen
emsig umher summten Alle ins Freie führenden Wege
waren bedeckt von Spaziergängern und frühlingsfroh pflück
ten sich die Kinder auf den Wiesen große Sträuße der gold
farbenen im Sonnenlichte gleißenden Blüthen der Sumpf
dotterblume Auf dem Spiegel der Saale kreuzten Gon
deln und Kähne Mitten durch dieselben nahm das prach
tige Dampsichifs Hohenzollern seinen Kurs an dem User
der Nachtigallinsel hin Rasch durchfurchte es die vor seinem
Kiele aufrauschende Fluth

Dem herrlichen Tage folgte ein prachtvoller Abend
Durch die noch wenig belanbten Bäume der Peißnitz schim
merte das feurige Gold des niedergehenden TageSgeftirns
und die Gluthfarbe des Abendrothes spiegelte sich in dem
durch Ruderschläge bewegten Strome wieder

Von der Wiese herüber klang das Quarren der Frösche
in Lehmanns Garten rief die hochsitzende Drossel ihr Abend
lied der geschiedenen Sonne nach und im Gebüsch schlug die
unvergleichliche Sängerin des Frühlings die Nachtigall
Die zierlichen Hausschwalben hatten längst ihre Nester in
den Thorwegen und Ställen zum Unterschlupf für die Nacht
aufgesucht als ihre Schwester die Thurmschwalbe noch immer
mit schrillem Schrei die Lüste in Zickzacklinien und unbe
rechenbaren Wendungen durchsegelte Der ganze gestrige
Tag war eine einzige frohe Botjchaft dahinlautend Der
Frühling ist da und neues frisches Leben regt sich überall
in Gottes schöner Welt

Gestern zogen die Thurmschwalbeu Thierkater
hier ein

Gestern wurde von einigen Herren welche den
Galgenbeig bestiegen hatten der Brocken in ziemlich schar
fen Konturen am Horizonte gesehen Erst nach und nach
verwischte sich der Umriß bis er endlich ganz verschwand
Für diejenigen welche bei klarem Wetter nach dem altbe
rühmten Berge Auslug halten wollen sei bemerkt daß der
selbe von der erwähnten Höhe aus in der Richtung der
kröllwitzer Papierfabrik zu suchen ist

Auf der Rabeninsel fand gestern Abend zwischen
dem Schiffer Knöchel Saalberg 10 und dem Zimmer
mann Ebert Kuttelpforre 2 hier wohnhast ein Streit
statt in welchem Letzterer dem Ersteren mit einem Messer
eine 7 eiu tiefe Stichwunde im linken Oberschenkel bei
brachte so daß seine Aufnahme in die königl Klinik er
folgen mußte

Die Arbeiter Frohberg Möbius und Leiße
ring von hier hatten gemeinschaftlich am Freitag Abend den
nach Eisleben fahrenden Bierwagen zweier hiesigen Bier
brauereien vor dem Klausthore aufgepaßt und von einem
Wagen /z Tonne von einem zweiten Tonne Bier und
ein Schurzfell entwendet Die drei Burschen von denen der
Letztere bereits wegen anderer Diebereien am Sonnabend mit
mehrjähriger Zuchthausstrafe belegt wurde haben dann wäh

rend der Nacht die halbe Tonne Bier getrunken Das
zweite Faß welches die Leute am Sonnabend früh in die
Stadt geschafft hatten wurde noch unberührt vorgefunden

In der letzten Zeit waren in verschiedenen Gärten
hier die blühenden Blumen über Nacht gestohlen es ist
nunmehr gelungen die Diebin in der Person der unverehe
lichten Paul aus Eröllwitz zu ermitteln Dieselbe hatte
die Blumen zum Theil an die Gestohlenen zurückverkauft
ohne daß diese es bemerkt hatten

Am 1 d M Morgens 6 Uhr fielen die Maler
gehülfen Fischer Schwarze und Heß die gemeinschaft
lich auf einem ca 4 Meter hohen Gerüst in der Ausstel
lungs Halle beschäftigt waren in Folge eines unter sich
stattgehabten Zwistes herunter kamen aber glücklicher Weise
mit leichten Verletzungen davon Fischer erhielt eine Ver
stauchung des Kreuzes und Quetschung der linken Hüste
schwarze eine Schramme über dem rechten Auge und
Heß eine Quetschung an der Hand Nachdem sie in der
Klinik verbunden worden waren begaben sie sich nach ihren
Wohnungen

Das Monatsblatt des Gustav Adolf Vereins für
die Provinz Sachsen für Mai hat folgenden Inhalt Aus
der Provinz Sachsen Lützen Westfalen und Rhein



Provinz Hamm Kalk Bernkastel Thüringen
Müau Homburg Hessen Kassel Schweiz Aus
Oesterreich Spanien

Civilstand Meldung vom 30 April
Aufgeboten Der Schuhmachermstr F C Felger

und I M C Schubert Giebichenstein Der Fleischer
W Reitz Gerberg 11 und M Schaar Martinsgasse 18

Der Handarbeiter F Möbius und F verw Camnirius
Spitze 14 Der Univ Professor Dr xbil F Schmitz
Bonn und S Hertzberg Luisenstr 4 Der Pfarrer Ch
G I Kolbe Riethgeu und P D M Hotze Halle

Eheschließungen Der Kutscher Ch Willenbrock
Bremen und M Damm Fleischerg 33 Der Hand
arbeiter I Dolscius und R Kurka Raffineriestraße 7
Der Kupferschmied A Hellwig v d Steinthor 6 und A
Grauert v d Steinthor 1 Der Maler G Stricker
und A Müller Zapsenstr 6 Der Hausdiener F Meh
nert Scharrngasse 7 und Fr Bloßfeld alter Markt IS

Der Handarbeiter A Körner Delitzscherstr 6 und E
Zeiger Schafstädt Der Bautechniker E Stoy Char
lottenstraße 1 und H Sehffert schmeerstraße 3 Der
Brauereibesitzer S Berthold Naumburg und W Witlig
Dorolheenstr 10 Der Schlosser B Albrecht Volk
marsdorf und L Strauß Königstr 14 Der Böttcher
meister L Kuckelt kl üliärkerstr 2 und A Reinicke Dölau

Geboren Eine unehel T Gommerg 5 Dem
Maurer C Kafeler eine T gr Wallstraße 24 Dem
Restaurateur F Kohl eine T Königstr 5 Dem Sattler
Meister L Taatz ein s gr Ulrichstr 52 Dem Diätar
C Steinberg eine T Schmeerstr 24 Dem Holzpau
toffelmacher E Gründler eine T, Geiststraße 42 Ein
unehel S Harzgasse 5 Dem Bollziehungsbeamten W
Hundt ein S Krausenstr 3

Gestorben Des Agent Fr Hanebutt T Marga
rethe 1 M 28 T Lues Steinweg 19 Eleonore Char
lotte Bertha Nehmiz 47 I 8 M 25 T Herzfehler Dia
dnissenhaus Des Restaurateur H Moritz S Kurt
Z Ni Magenerweichung Delitzscherstr 6a

Strafkammer Sitzung vom 27 April
Der Beutlermeister u Kommissionär Carl Schmutzler

in Schasstedt der versuchten Erpressung beschuldigt wurde
dem Antrage gemäß zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Markthelfer August Schulze aus Berlin ge
boren im März 1843 wegen einfachen und schweren Dieb
stahls vorbestraft war wegen quaUfizirter Sachbeschädigung
und lheilweifer Zerstörung eines Gebäudes angeklagt An
fangs Dezember v I wurde Schulze in Gräsenhainichcn
verhaftet verdächtig Mitglied einer Diebes c Gesellschaft
zu sein In der Nacht vom 3 zum 4 Dezember machte
derselbe aus dem Gerichtsgefängniß in Gräfeuhainichen einen
Ausbruchsversuch er riß zu dem Zwecke nicht nur den Ofen

in seiner Zelle ein sondern zerstörte auch die Wand der
Zelle indem er Mauersteine herausriß Entsprechend dem
Antrage der Staatsanwaltschaft wurde er mit 14 Tagen
Gefängniß bestraft

Der Orgelspieler Carl Beutler hier wurde durch
schöffengerichtliches Erkenntniß vom 14 März d I wegen
körperlicher Mißhandlung zu 30 Geldstrafe oder 6 Tagen
Gefängniß verurcheilt hatte Berufung eingelegt welche aber
dem Antrage gemäß verworfen wurde

Der wegen Diebstahl mit Zuchthaus und Gefängniß
mehrmals vorbestrafte im September 1839 geborene Dach
decker Friedrich Wilhelm Nuhahn aus Delitzsch wurde von
dem Nachtwächter dabei betroffen als er in einer Nacht dcs
März d I im Begriff stand ein dem Maurer Petrik in
Hohenkaina gehöriges Schwein aus dem betreffenden Stalle
wegzutreiben Dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend wurde er zu 2 Jahren Zuchthaus Ehrenverlust
aus 3 Jahre verurtheilt auch Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht ausgesprochen

Angeklagt waren wegen mehrfacher Diebstähle Be
trugs unbefugter Vornahme von Amtshandlungen schwerer
und einfacher Hehlerei sowie Unterschlagung 1 der wegen
Diebstahls bereits mit 3 resp 4 Jahren Zuchthaus vorbestrafte
Z3 Jahre alte Arbeiter Friedrich Hermann Herzog aus
Bibra 2 der mehrfach wegen Diebstahls mit Gefängniß
und Zuchthaus vorbestrafte 27 Jahre alte Handelsmann
Richard Wilhelm Louis Franke aus Halle 3 der bereits
zweimal wegen Diebstahls mit Zuchthaus vorbestrafte
2 Jahre alte Arbeiter Christian Franz Dunse aus
Halle 4 die 25jährige verehelichte Wilhelmine Dunse
geb Rappica 5 die 24 Jahre alte verehelichte Handels
mann Franke Pauline geb Herbst 6 die 49 Jahre
alte verehel Arbeiter Friederike Eilfeld geb Schiefer
decker 7 die 19 Jahre alte Anna Eilfeld 8 die
24 Jahre alte verehelichte Zimmermann Gallrein
Henriette geb Hoffmann aus Zscherben 9 die 30 Jahre
alte verehelichte Knecht Rappica Wilhelmine geb Sasse
aus Ammendorf 10 der 28 Jahre alte Zimmermann
Franz Gallrein aus Zscherben 11 der 30 Jahre alte
Knecht Karl Rappica in Ammendorf Ausgangs Sep
tember d I entsprang der zu 4jähriger Zuchthausstrafe vom
Landgericht zu Naumburg verurtheilte Arbeiter Herzog aus
der Strafanstalt Lichtenburg zog im Lande umher und
wurde erst am 9 Dezember v I wieder ergriffen In
dieser Zwischenzeit hat er mehrfache strafbare Handlungen
begangen Am 6 Oktober kehrte derselbe beim Gastwirth
Koch in Winkel ein trank Wein und bezahlte mit einem
20 Markstück Er benutzte die Abwesenheit des Wirths
diesem den Geldkasten mit circa 90 zu stehlen Die
Wittwe Merkel in Vitzenburg wurde am Morgen des
30 Oktober bestohlen Der Dieb hatte aus einem Fenster
der Wohnstube ein Stück Scheibe herausgeschnitten durch
Hindurchgreisen das Fenster aufgewirbelt und war so in die
Stube eingestiegen und hatte 120 baares Geld 2 Uhren
Hemden Strümpfe Taschentücher 1 Terzerol 1 Album
Bettüberzüge 1 Ueberzieher 1 Reisetasche einige Bilder und
2 Petschafte gestohlen Einige Tage vorher hatte Herzog
unter dem Vorwande der Gestohlenen ein Packet mit nach

alle zu geben bei dieser sich eingesunden und gelegentlich

6 Dezember kehrte Herzog beim Gastwirth Hertzberg in
Passeudorf ein bestellte zum Uebernachten ein Zimmer mit

mehreren Betten da er noch 2 Personen erwarte Am
folgenden Morgen war Herzog mit sämmtlichen Bettstücken
im Werthe von etwa 300 verschwunden Er hatte ge
ständlich in Gemeinschaft mit den Mitangeklagten Franke
und Dunse den Diebstahl verübt die Betten in Magdeburg
verkauft und den Erlös mit jenen getheilt Der Kauf
mann Herold in Teutschenthal handelte mit Schuhwaaren
welche im Verkaussladen ausbewahrt waren Diese Schuh
waaren im Werthe von 1500 wurden in der Nacht zum
7 November v I gestohlen Die Diebe hatten den Laden
eingang dadurch bewerkstelligt daß sie einen Fensterladen auf
gerissen und ein Fenster eingedrückt hatten Geständlich haben
Herzog und Dunse gemeinschaftlich den Diebstahl ausgeführt
die Schuhwaaren nach Halle transportirt hier verpackt und
durch Herzog und Franke nach Magdeburg befördert dann
nach Halle zurückgebracht da dort der Verkauf nicht gelang
Die verehelichte Dunse über die Erwerbsart unterrichtet
fuhr mit Herzog nach Leipzig woselbst aber der Verkauf
auch nicht gelang Nur einige Frauenstiefeln wurden bei
späterer Haussuchung noch vorgefunden über den Verbleib
der übrigen Waaren waren die Ermittelungen resultatlos
Die Dunse bekam sür sich 4 Paar Stiefeln und 4 Paar
Zeugschuhe auch die verehelichte Eilfeld und deren Tochter
eingeweiht in die Verhältnisse nahmen je ein Paar Zeug
stiefeln in Empfang Es ermittelte sich ferner daß die durch
die Dunse unterrichtete verehelichte Franke von ihrem Ehe
manne 2 Paar Stiefeln geschenkt erhielt Ferner schenkte
Herzog der Anna Eilfeld eine goldene Broche welche von
einem Diebstahle bei der Wittwe Rasch in Cracau herrührte
Die p Eilfeld wollte zwar von deren unredlichem Erwerb
nichts wissen hatte indeß selbst der Dunse deren Ursprung
mitgetheilt Bei der p Rasch in Cracau wurde in der
Nacht zum 11 November v I ein Einbruchsdiebstahl ver
übt Der Dieb hatte ein Stück einer Fensterscheibe der
Parterrestube beseitigt durch die Oeffnung das Fenster auf
gewirbelt und war in die Stube eingestiegen Gestohlen
wurden an baarem Gelde 1320 8 Sparkassenbücher im
Werthe von 16520 1 Cylinderuhr 1 Broche Ohrringe
1 Bild und 1 Pulverhorn Herzog gestand ein den Dieb
stahl begangen Franke die Sachen zugereicht zu haben was
dieser zwar unter dem Vorgeben bestritt daß jener ihm nur
einige übergeben weil er nicht mehr gefunden nachdem
er vor dem Dorfe gewartet habe Der Rentier Herold hatte
im Frühjahr 1876 bei Passendorf die Summe von 22600
verloren Die verehelichte Rappica und die verehelichte
Gallrein fanden das Geld theilten den Fund ihren Ehe
männern mit und beschlossen mit diesen gemeinschaftlich den
Fund zu behalten und unter sich zu theilen was geschah
Die Familien haben das Geld größtenteils in ihren Wirth
schaften verwendet Herzog hatte hiervon Kenntniß erhalten
und beschloß sich in den Besitz des Geldrestes zu setzen
In Begleitung Franke s begab er sich am 8 Dezbr v I
in die Wohnung der verehelichten Rappica während
Franke draußen stehen blieb betrat jener die Wohnung
stellte sich als Sicherheitsbeamter vor und verlangte die
Herausgabe des von ihr gefundenen Geldes Bei
der Weigerung rief er Franke herein und stellte diesen als
seinen Kollegen vor aus welche Rolle derselbe einging Beide
öffneten nunmehr mit dem der Rappica entrissenen Schlüssel
deren Schrank und entnahmen aus demselben 2400 in
Einhnndert Markscheinen und entfernten sich damit In
ähnlicher Weise begaben sich beide am 9 Dezbr nach
Zscherben in die Wohnung der verehel Gallrein verlangten
die Herausgabe des vor Zeiten gefundenen Geldes Diese
übergab ihnen ein Sparkassenbuch über 900 Franke
ließ sich auf das Buch 450 aus der Sparkasse zahlen
und soll nach Herzogs Behauptung die Hälfte dieser Summe
auf seinen Antheil erhalten haben während Franke nur
einige Mark erhalten haben wollte Die heutige Verhandlung
resultirte in dem Antrage der Staatsanwaltschaft auf
Schuldig gegen sämmtliche Angeklagte außer der verehelichten

Franke und Bestrafung des Herzog mit 10 Jahren
Zuchthaus und Nebenstrafen des Franke mit 4 Jahren
Zuchthaus und Nebenstrafen des Dunse mit 2 Jahren
Zuchthaus c der verehelichten Dnns e mit 3 Monaten
Gefängniß der verehelichten Eilfeld und der Anna
Eilfeld mit je 14 Tagen Gefängniß der Rappica und
Gallrein sowie des Rappica und Gallrein mit je
18 Monaten Gefängniß Der Gerichtshof verurtheilte
Herzog Dunse die verehelichte Dunse die verehelichte Eil
feld sowie die Rappica dem Antrage gemäß Franke zu
3 Jahren Zuchthaus c die Gallrein zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängniß den Rappica desgleichen den Gallrein zu je
1 Jahr Gefängniß Die Strafe in Betreff der verehel
Dunse wurde durch Anrechnung der Untersuchungshaft für
verbüßt erklärt Die Franke und Anna Eilfeld wurden
freigesprochen

Sitzung vom 28 April Der Zimmermann und Kos
sath Friedrich Bernstein in Steuden wurde durch schössen
gerichtliches Erkenntniß vom 23 Februar d I von der
Anklage des Felddiebstahls freigesprochen Die Amtsanwalt
schaft hatte Berufung eingelegt Nach verhandelter Sache
wurde seitens der Staatsanwaltschaft unter Aufhebung des
ersten Erkenntnisses das Schuldig und Bestrafung mit einer
Woche Haft beantragt Der Gerichtshof erkannte auf 50
Geldstrafe event 10 Tage Haft

Durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 2 März
d I wurde die Wittwe Kobs Minna geb Berger hier
zu 14 Tagen Haft und Ueberweisung an die Landespolizei
behörde wegen Sittenpolizeikontravention verurtheilt Sie
hatte Berufung eingelegt Dem Antrage der Staatsanwalt
schaft gemäß wurde die Berufung verworfen

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Alsleben
vom 12 März d I wurde der Fuhrmann Peter Hotten
rott aus Gerbstedt von der Anklage des vorschriftswidrigen
Befahrens einer Kunststraße und Ladens von Uebergewicht
freigesprochen Die von der Amtsanwaltschaft eingelegte
Berufung wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend verworfen

Pehan aus Bruckdorf wurde durch schöffengerichtliches
Erkenntniß vom 28 Februar d I wegen Mißhandlung
und Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu 1 Jahr Ge
fängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt welche
aber gemäß Antrags der Staatsanwalt verworfen wurde

Sitzung vom 30 April
Wegen Mißhandlung Erregung ruhestörenden Lärms

bezügl Hausfriedensbruchs wurden durch schöffengerichtliches
Erkenntniß vom 18 Oktober c verurtheilt der Steinsetz
lehrling Wilhelm Graf aus Ammendorf zu 6 Monaten
der Steinsetzlehrling Richard May daselbst und der Schuh
machergeselle Karl Ploetz in Radewell zu je 2 Monaten
Gefängniß und je 3 Tagen Haft Die Verurtheilte hatten
Berufung eingelegt welche jedoch nach Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Christian Karl Schulze Schneide aus Merseburg
wegen Diebstahls 2 mal bestraft war von Neuem wegen
Diebstahls eines Hemdes angeklagt und wurde für schuldig
befunden zu 3 Monat Gefängniß und Ehrenverlust auf
1 Jahr verurtheilt während seitens der Staatsanwaltschaft
Bestrafung mit 4 Monaten Gefängniß zc in Antrag ge
bracht war

Der Kellner Otto Schimke aus Sömmerda 19 Jahr
alt bereits wegen Unterschlagung bestraft hatte im März
d I dem Oekonomen des Stadtschützenhauses Bechmann
Hierselbst Nahrungs und Genußmittel einige Schlüssel und
eine serviette dem Hausknecht Steinhage ein Paar Stie
feln entwendet Er hatte sich in das Gebäude zum Zwecke
des Stehlens eingeschlichen und während der Nachtzeit den
Diebstahl verübt Die Schlüssel halte er von den Thüren
abgezogen Es war wegen schweren Diebstahls Entwen
dung von Genußmitteln und Hausfriedensbruchs gegen ihn
Anklage erhoben Nach dem Resultat der heutigen Ver
handlung trug die Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit
1 Jahr Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht sowie 1 Woche Haft an
Der Gerichtshof erkannte auf 9 Monate Gefängniß und
5 Wochen Haft

Vermischtes
Aus Braunschweig wird gemeldet Bei der

Dom kirche spielte dieser Tage folgende Scene Herr in
Uniform zu einem Spaziergänger Guter Freund ich bitte
um ein wenig Feuer Mit großem Vergnügen, ant
wortete der Angeredete und reicht die Cigarre Danke
sehrl lautet die Antwort und der bittende Herr geht Un
mittelbar darauf drängen sich mehrere Herren an den
Raucher heran und bieten ihm 2 3 4 und mehr Mark für
die Cigarre um dieselbe zum Andenken aufzuheben Denn
es hatte sich herausgestellt daß der Osfizier der König
von Sachsen gewesen war der den Dom besuchen wollte
Der Raucher jedoch behielt die Cigarre nun selbst zum
Andenken

Wie man Feigenkaffee fabrizirt In
Wicn wurde dieser Tage bei dem ehemaligen Kaufmann
Jguaz Hauswirth seitens der Bezirkshauptmannschaft Her
nals eine Revision vorgenommen weil er mittels Hand
maschine Abfälle von Steinnuß zu Mehl zerrieb und das
selbe röstete wodurch es eine dem Feigenkaffee ähnliche Farbe
erhielt Dieses Produkt wurde an verschiedene Feigenkaffee
Fabriken abgesetzt

In einer Gesellschaft unterhielt man sich von
einem Theaterstück Das Stück ist von Thiboust und von
mir erklärte ein anwesender Autor Warum so beschei
den sagen sie doch von mir und von Thiboust I versetzte
eine Dame Das hätte ich gesagt wenn das Stück nicht
vurchgesallen wäre meinte der schlaue Autor
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Dampfschifffahrten
Schriipler s Dampfer

Vom Unterplan nach der Rabeuinsel
Früh von 6 Uhr ab Vs stündlich
Nachmittag von 2 Uhr ab stündlich

Hohenzoller
Vom Köcker schen Bade nach Trotha

Nachmittag von 2 /z Uhr ab stündlich
Prinz Heinrich

Vom Gimriizer Schleusengraben nach dem Weinberge
Nachmittag von 2 Uhr bis Abends 7 Uhr resp

91/2 Uhr je nach der Tageslänge stündlich
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Das Halle sche Diakouisseuhaus
erbittet in diesen Tagen von seinen alten Wohlthätern welche
ihm zum Theile vom ersten Tage seines Bestehens thatkräf
tige Hülse erwiesen haben durch seinen Boten Herrn E z
holz die der Anstalt bewilligten Jahresbeiträge gegen
Quittung Es wendet sich aber da ihm durch Tod oder
Weggang von Halle viele alle treue Wohlthäter verloren
gegangen sind an die vielen in den letzten Jahren neu
angezogenen Familien mit der herzlichen Bitte jene Lücken
auszufüllen und der Anstalt durck Bewilligung eines festen
Jahresbeitrags ihre Unterstützung angedeihen zu lassen Die
Diakonissen Anstalt bleibt fortwährend auf die Mildthätig
keit angewiesen da ihr keine anderen Mittel als private
und kirchliche Schenkungen zu ihrem Unterhalt zur Ver
fügung stehen und sie die in ihr verpflegten Kranken theils
zu sehr geringen Pflegesätzen versorgt theils in fest fundir
ten Freibetten arme Kranke besonders unserer Stadt unent
geltlich bedient Die von uns ausgesandten und in unserer
Anstalt gebildeten Diakonissen thun ihre Arbeit auch nicht
um Geld zu erwerben weder für sich noch für die Anstalt
sondern weil sie sich in dankbarer Liebe ihrer armen und
leidenden Mitmenschen erbarmen und ihnen um Gottes willen
helfen wollen

An die 5000 Kranke sind in unserem Hause im Laufe
der Jahre gepflegt worden nnd es möchte wenige ältere
halle sche Familien geben denen die Diakonisfenanstalt an
irgend einem ihrer Familienglieder nicht schon Beistand ge
leistet hat Darum ist es unS eine Freude und sind wir
dafür herzlich dankbar daß unsere alten Freunde nicht müde
werden uns mit ihren Beiträgen eine so dankenswerthe Hülfe
zu leisten Darum hoffen wir aber auch nicht vergebens zu
bitten wenn wir alle Diejenigen zum Eintritt in die Reihe
unserer festen Wohlthäter freundlich auffordern welche un
serm Hause bisher noch nicht angehört haben Der Bote
Herr Elzholz ist beauftragt neue Beitrittserklärungen zu
erbitten ebenso wird der Unterzeichnete jede feste Gabe für
die Anstalt dankbar entgegen nehmen resp nach erhaltener
Genehmigung da u einholer lassen

Gott aber sei allen freundlichen Gebern ein reicher Ver

geiter O Jordan Pastor am Diakonissenhause

Vermischtes

Folgende heitere Postgeschichte erzählt
die Wests Post Eiu Leser unseres Blattes in Weimar
Inhaber eines Geschäftes war im Besitze einer größeren
Anzahl beschriebener aber noch nicht abgestempelter Post
karten deren Absendung durch inzwischen eingetroffene
Briefe seitens der betreffenden Firmen unnöthig geworden
war Da die Zahl der auf diese Weise unbrauchbar ge
wordenen Postkarten eine ziemlich bedeutende war so wandte
sich unser Freund Herr B an den Staatssekretär des
Reichspostamts Generalpostmeister Dr Stephan mit der
Anfrage ob in solchen Fällen nicht bei Rücklieferung der

Postkarten eine Vergütung derselben stattfinde Das be
treffende Schreiben wurde der Oberpostdirektion in Erfurt
zur Erledigung übersandt Letztere antwortet daß gegen
Rücklieferung der Postkarten der für dieselben gezahlte Be
trag abzüglich des geringen Materialwerths der Karten
zurückerstattet werden würde Herr B übersendet darauf
hin die bei ihm schon seit Jahren liegenden Postkarten und
erhält dafür den betreffenden Betrag Das Päckchen Kar
ten wird in Erfurt gleich nach seiner Ankunft vorläufig in
ein Fach gesteckt um der Dinge zu harren die da kommen
sollen Ein Postbeamter entdeckt die Karten nimmt sie und
stempelt sie muthig ab woraufhin sie nach allen Gegenden
der Windrose auseinandergehen Man denke sich das Er
staunen unseres Freundes als derselbe wenige Tage später
mit Postpacketen förmlich überschüttet wurde Es trafen
nacheinander ein 25 Flaschen Selterswasser 1 Täuflings
anzug 2 Winterpaletots für Kinder 1 Leitfaden der Gal
vanoplastik 1 Fäßchen saure Gurken i Dutzend Falten
Hemden 1 Schaukelpferd und verschiedene andere für den
sofortigen Gebrauch bestimmte Sachen Herr B hatte
ncuürlich nichts Eiligeres zu thun als um weitere Zusen
dungen zu verhüten an alle diejenigen Firmen zu schreiben
die soweit er sich erinnern konnte durch das Versehen der
Post mit einer nachträglichen Bestellung bedacht sein konn
ten Ein solches Unheil können Postkarten anrichten welche
ihren Beruf verfehlt haben

Karlsruhe 28 April I G H der Prinzessin
Viktoria warte bei ihrer Vermählung mit dem Kron
prinzen von Schweden eine Menge Geschenke an deren Her
stellung allerorten sowohl in ihrem Baterlande als in ihrem
neuen Heimathlande gedacht wird So trat im fernen Chri
stiania der Hauptstadt von Norwegen ein Damenkomitö zu
sammen welches Beiträge von mindestens 2 und höchstens
20 Kronen sammeln will um als norwegische Volksgabe ein
Gemälde zu schenken in welchem der berühmte und auch hier
in bestem Andenken stehende Professor Hans Gude in Berlin
eine norwegische Landschaft darstellen soll Kaum ein Ande
rer als Gude der bekanntlich ein Norweger ist dürfte be
rufen sein diese Aufgabe vollgiltig zu lösen

Es klingt überraschend daß sich eine bildliche Dar
stellung des furchtbaren Attentats auf den Czaren in Peters
burg ihrer Vollendung naht ein Gemälde das seine Ent
stehung angeblich dem Wunsche des neuen Czaren verdankt
Aus Petersburg schreibt man nämlich Der Maler I Beer
wnd nächster Tage ein Oelgemälde in allerhöchstem Auftrage
vollenden welches die Katastrophe vom 13 März im Mo
mente nach dem Werfen der ersten Bombe darstellt Sollte
Alexander wirklich sich durch ein Bild beständig an jene grauen
hafte Katastrophe gemahnen lassen wollen die sich doch ge
wiß mit unverlöschlichen Zügen in sein Gedächtniß einge
graben hat

Folgende originelle Idee wird durch den seit Kurzem
in Kassel erscheinenden Garten und Blumenfreund zur
Ausführung vorgeschlagen es möchten die sämmtlichen 1500

Ortschaften des Regierungsbezirks Kassel je einen OMchain
gründen zum Gedächtniß an die Vermählung des Pnnzeu
Wilhelm des dereinstigen Trägers der deutschen Kaiserwne
Die Pflanzung soll gleichzeitig am 27 Oktober erfogen
und vom 12 Jahre der Gedenkpflanzung an soll alljährlich
in einer Kreisstadt in welcher sich ein Gartenbauveren be
findet der Reihe nach eine Ausstellung und Prämiirm der
Früchte aus den Wilhelmshainen stattfinden In jedem
Haine soll ferner alljährlich ein Lolks und Kinderfest ver
anstaltet werden Die dadurch erzielte Vermehrung des
Wohlstandes unseres Regierungsbezirks wird nach Vnaus
von 25 Jahren auf fünf Millionen Mark geschätzt

In Frankfurt a M werden große Vorbereitun
gen getroffen um den 10 Mai den Gedenktag der Unter
zeichnung des Friedensvertrages mit Frankreich festlich zu
begehen Dieselbe geschah bekanntlich im Gasthause zum
Schwanen durch den Fürsten Bismarck und die französischen
Unterhändler Die Kriegervereine Gewerke c bereiten einen
großen Festzug vor außerdem werden Volksbelustigungen c
im großen Stile stattfinden

Ein Naturspiel Bei der Assentirung in Wien
wurde vergangene Woche ein junger Mann beobachtet der
nicht nur das Herz aus der rechten Seite sondern auch die
Leber auf der linken und verschiedene andere Organe aus
der verkehrten Seite hat so daß sein Organismus ein voll
kommenes Spiegelbild des regulären bildet Der junge
Mann welcher körperlich vollkommen gesund und kräftig ist
wurde zur näheren Untersuchung an das Garnison Spital
abgegeben
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Wetter 1 Mai 2 U Nachm wolkig 10 U Abds klar

2 Mai 3 U Morg heiter
Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 1 Mai Abends
2,54 am 2 Mai Morgens 2,50 Mieter

Bollsdibliothek auf dem Nathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freuags von 7 8 Uhr

Dublin 2 Mai Telegramm Eine Proklama
tion des Vicekönigs verfügt für Dublin die Suspendirung
der Habeascorpusacte Die Verhaftung Dillons und anderer
Häupter der Agrarliga gilt als unmittelbar bevorstehend
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offerirt
pfing wieder 6 Rathhausgaffe

Fu,/ Schiffsaale
Hierdurch theile Jhuen ergebenft mit daß ich Herrn

IS rn r in KMv Ä 8
mit dem Verkaufe meiner vorzüglichen früher durch Herrn V I vlkvl gr Steinstraße
vertriebenen Seifett betraut und dafür gesorgt habe daß nur gute getrocknete Waare ver
abfolgt wird

Ich bitte sie daher sich bci Bedarf nunmehr an Herrn H wenden zu
wollen und empfehle mich Ihnen mit Hochachtung

Schkmditz im Mai 1881 W SelstNfllörikltNt

AHsskHBtt Wohnung lo orr oder M
ter zu vermiethen

Schmeerstraße 13

Ein Laden mir grotzem Schaufenster
nebst Wohnung und großem Kellergelatz
ist sofort billig zu vermiethen sowie eine
freundliche Hof Parterre Wohnnng von
3 4 Piöcen sofort zu beziehen Näheres

Karlstraße 2 p
Laden nebst Zubehör sof zu bez Harz 45

Hensch KHnung
mit Garten 1 Oktober zu vermiethen

Miihlweg 45
LtAZs 1 Okt dsÄslibÄr XomASstrasss Mo

Die Herrschaft Beletage Geiststraße 48
5 Stuben aller Comfort Gartenb ist zum
1 Juli oder 1 Oktober zu vermiethen

Hermannstr 3 2 Etage 3 st 3 K K
zu m 1 Juli zu beziehen

ist die von Fr Majorin Wermelskirch be
wohnte herrschaftliche Wohnung zum 1 Juli
oder späte r zu ver miethen

Niemeyerstratze 13 hohe Parterre Etage
5 Stuben 1 Okt zu beziehen Hüllemann

Große Steinstraße 32 ist eine herrsch
Etage Salon 5 St 5 K u all Zub zu v
n i Oktober zu beziehen F Haafe

I 2 Wohnungen für 400 u 90 p
1 Juli und 1 dito für 500 zum
1 Oktober zu vermiethen

Leipzigerstraße 102

I

Frdl Wohnung 3 St 2 K K zu ver
miethen Zu erfr Martinsgasse 20 I

Die 3 Etage 3 St 3 K K u a Zub
1 Oktober zu beziehen Moritzzwinger 7

Zn vermiethen
eine Wohnung zu 150 H sofort oder später
zu beziehen Merfeburgerstraße 8

Eine freundl Hof Wohnung von 1 Dame
oder kinderlosen Leuten sofort oder später zu
beziehen Rannischestr 18 Hos I

Eine Wohnung Preis 36 zu Johanni
zu beziehen Zapfenstraße 13
Frdl Wohnung zu 48 u 46 LA Spitz e 33
Kl Wohnung f einz Pers Brunoswarte 14

Harz 16 ist ein großer verschließbarer

NvMmppvS
sofort oder später zu vermiethen Näheres

Augustastraße 10 I
Parterre Wohnung auch zu Eomtoir pasf

1 Oktober beziehbar Leipzigerstraße 48
Wohnungen zu 40 und 42 sofort oder

1 Juli zu beziehen Böckstraße 4
F möb Stube m K zu vermiethen

Schulgasse 3g,

Gut möbl Stube Königstraße 18 III
Möbl Wohnung f 2 anst H mit oder

ohne K kl Brauhausgasse 21 I
Fr möbl Wohnung Moritzzwinger 5 I
Möbl Wohnung verm Breitestraße 6
Gut möbl Zimmer und Kammer sind so

fort zu vermiethen Bahnhofstraße 1 2 I
F möbl Wohn ül Schlafzimmer au

1 od 2 H sof zu v Brüderstr 7 II
Freundl Stube sofort zu vermiethen

Spitze 1 I
Möbl Wohnung gr Ulrichstraße 36 II

Kl möbl Stube m 8 Anhalterstr 9a II
Freündl möbl Zimmer Spiegelgasse 13 II

Möbl Wohnung neben dem AussteUnngS
gebäude billig zu v Magdeburgerstr 29 III

Eine Schlafstelle wird gesucht
Wlss für ein Mädchen

Zu eriragen gr Ulrichstraße 4 I

Gut möbl Wohnung auch für 2 Herren
passend zu vermiethen Kaulenberg 7
G möbl Zimmer und Kammer Markt 17,1 II

Möbl Stube zu vermiethen Bechershof 2
Möbl Wohnung sof Merseburgerstr 8
Fein möbl Stube u K sof zu vermiethen

Marienstraße 8 II
Möbl Stube mit oder ohne Pension sofort

zu vermiethen kl Ulrichstraße 19 II
Gut möbl Stube Fleischergasse 2 II
Freundlich möbl Wohnung zu vermiethen

gr Wallstraße 15
Möbl Zimmer Königstraße 17 lll r
Eine möbl Stube und Kammer an 1 oder

2 Herren zu vermiethen u sofort zu beziehen
Trödel 2 II

Anst Schlafstelle kl Branhausgasse 20 I
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 21
Anst Schlafstelle offen Zapfeustraße 20
Anst Schlafstelle m K Martinsg 4,1
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 22a p

Anst Madäi f K u gr Ritterg 3 H t l

Methgelucho
Junge kinderlose Leute suchen zum 1 Juli

im Königsviertel oder dessen Nähe eine Woh
nung zu 40 50 Adr bitte niederzulegen

Waisenhaus 3 Eingang
Zwei Damen aus guter Familie suchen

freundl Logis für die Dauer der Gewerbe
Ausstellung möglichst mit Anschluß an die
Familie Adressen abzugeben an

Frau L Dissing Brüderstraße 4
Von zwei jnngen Leuten wird zum

1 Juli ein Logis bestehend aus 2 Stuben
1 Kammer Küche und Zubehör od 1 Stube
2 Kammern Küche und Zubehör mögl im
Königsviertel gesucht Näheres bei

W Atzmanu gr Ulrichstr 27
Elegant möbl Wohnung mbst Ka

binet gesucht Offerten unter Z Nr 500
in der E xped d Bl erbeten

Gesucht v e anst grau bis 1 Juli Stube
u K alter Markt 33 im Keller

Eleg möbl Wohn Nähe der Klinik landw
Inst und Ausstellung Karlstraße 24 II

chte Ln

Ein wünscht Nachhülfeund Privatstunden zu ertheilen Off bei
R Penne Leipzigerstr niederzulegen

Th ri ia Siichs Geschichts
AUerthums Verei

Monats Gersammlnng Dienstag den
3 Mai 8 Uhr Abends auf dem Jägerberge

Das Präsidium
Stadt Theater

Dienstag den 3 Mai geschlossen
Mittwoch 18 Opern Enfemble Gastspiel

i M8 IKkStei
Donnerstag den 5 Mai

8wWiS M M AM
in dieser Saison

Stadtmusikdirektor

SaM zu den 3 Königen
Dienstag den 3 d M
Schlachtefest

Edeldenkende bittet ein anst ehrl Mann
um ein Darlehn von 175 LA zur Gründung
der Existenz gegen gute Sicherheit und übliche

Zinsen Offerten unter A Z 175 in der
Exped d Bl erbeten

Familien Nachrichten
Sonnabend Abend 11 Uhr starb nach kur

zem Krankenlager aber schwerem Leiden mein
guter Mann und Vater Karl Jiickel in sei
nem 30 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle a S Berlin Gotha Nizza
den 2 Mai 1881

Todes Anzeige
Heute früh 1 Uhr hat Gott der Herr

unsern kleinen innigst geliebten Hugo zum
ewigen Frieden heimgerufen Dies zeigen
tiefbetrübt an t und Frau

Halle a/S den 2 Mai 1881
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Wailenhanse Buchdrucker des Waisenhauses
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